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Mein Name ist Leon und ich studiere Wirtschaftsinformatik an der Hochschule Trier. Mein 

fünftes Semester absolvierte ich im Rahmen eines freiwilligen Auslandssemesters an der 

Munster Technological University (MTU) in Cork von September 2025 bis Mitte Dezember 

2026. Im folgenden Bericht gebe ich einen Einblick in meine Erfahrungen in den Bereichen 

Universität, Lebensunterhalt und Freizeit. 

Vorbereitung 

Die Vorbereitung des Auslandssemesters gestaltete sich insgesamt relativ unkompliziert. Nach 

Erhalt der Zusage für den Studienplatz an der MTU wurden lediglich Kopien einiger Dokumente 

benötigt, darunter die EHIC-Krankenversicherungskarte, der Personalausweis sowie eine 

aktuelle Notenübersicht. Für alle geforderten Nachweise gab es eine ausreichend lange 

Vorlaufzeit, was den Bewerbungsprozess sehr entspannt machte. 

Etwas aufwendiger war hingegen die Erstellung des Online-Learning-Agreements. Da ich mich 

für ein freiwilliges Auslandssemester und nicht für den Praxisprojektersatz entschieden hatte, 

mussten an der MTU-Module gefunden werden, die thematisch zu den Inhalten des 

Modulhandbuchs des Studiengangs Wirtschaftsinformatik (WI PO 2016) passen. 

Glücklicherweise bietet der Fachbereich Wirtschaft der MTU eine große Auswahl an Modulen, 

die auch von Erasmus-Studierenden belegt werden können. 

Besonders interessant für Wirtschaftsinformatiker sind die Module des Studiengangs 

„Business Information Systems“, da diese viele Inhalte an der Schnittstelle zwischen Informatik 

und Betriebswirtschaft abdecken. Nachdem ein potenziell passendes Modul identifiziert 

wurde, musste der jeweilige Modulverantwortliche in Trier kontaktiert und um eine 

Anerkennungsprüfung gebeten werden. Dabei wird geprüft, ob die Inhalte des 

Auslandsmoduls weitgehend mit denen des entsprechenden Moduls in Trier übereinstimmen. 

Dieser Prozess musste für jedes einzelne Modul wiederholt werden, bis die gewünschte Anzahl 

an anzuerkennenden Fächern erreicht war. 

Auch wenn die Vorbereitung zunächst etwas abschreckend wirken kann, hält sich der 

tatsächliche Aufwand während des Semesters in Grenzen. Zudem stehen sowohl in Trier als 

auch in Cork jederzeit Ansprechpartner zur Verfügung, die bei Fragen oder Problemen 

unterstützend helfen. 

 



Wohnungssuche und Lebenshaltungskosten 

Die Wohnungssuche in Cork gestaltete sich deutlich schwieriger als die Vorbereitung des 

Auslandssemesters. Zwar gibt es in Cork einige Studentenwohnheime, diese befinden sich 

jedoch ausschließlich in privater Hand. Aufgrund der sehr hohen Nachfrage in der 

ausgeprägten Studentenstadt werden für diese Wohnheime entsprechend hohe Mietpreise 

verlangt. Auch alternative Wohnmöglichkeiten außerhalb der Studentenwohnheime sind in 

der Regel kaum günstiger. Studierende müssen in Cork daher mit monatlichen Mietkosten 

zwischen 800 und 1.200 Euro rechnen. 

Es empfiehlt sich, unmittelbar nach Erhalt der Zusage mit der Wohnungssuche zu beginnen, 

da die Plätze in den Studentenwohnheimen stark begrenzt und häufig sehr schnell ausgebucht 

sind. 

Während meines Aufenthalts wohnte ich im Studentenwohnheim „Coleman Court“, wo ich mir 

gemeinsam mit meiner Freundin ein Studio mit eigener Küche und eigenem Bad teilte. 

Besonders positiv hervorzuheben sind die zentrale Lage in der Innenstadt, die moderne 

Ausstattung sowie zusätzliche Einrichtungen wie ein Waschraum, ein Fitnessstudio und 

verschiedene Lern- und Aufenthaltsräume. Die monatliche Miete betrug rund 1.100 Euro, was 

in etwa dem Durchschnitt für studentisches Wohnen in Cork entspricht. 

Die Kosten für Lebensmittel lagen preislich auf einem ähnlichen Niveau wie in Deutschland. Je 

nach Produkt und Herkunft konnten einzelne Artikel etwas teurer sein. Zudem gibt es 

preisliche Unterschiede zwischen Supermärkten wie Tesco oder Dunnes Stores und 

Discountern wie Lidl oder Aldi. Insgesamt beliefen sich meine monatlichen Ausgaben für 

Lebensmittel auf etwa 200 bis 250 Euro. 

Die Nutzung des öffentlichen Personennahverkehrs in Irland ist für Studierende 

vergleichsweise günstig. Voraussetzung hierfür ist die Beantragung der sogenannten Student 

Leap Card, mit der 50 % Rabatt auf alle Fahrten gewährt werden. Die Karte kann über eine 

Smartphone-App mit Guthaben aufgeladen und direkt in Bus und Bahn als Zahlungsmittel 

genutzt werden. 

Die MTU ist von der Innenstadt aus mit den Buslinien 205 und 220 gut erreichbar. Aufgrund 

des hohen Verkehrsaufkommens in Cork kommt es jedoch häufig zu Verspätungen, was bei 

der täglichen Planung berücksichtigt werden sollte. 



Zusammen mit Ausgaben für Freizeitaktivitäten beliefen sich die Kosten auf rund 1.450 Euro 

pro Monat. Die Erasmus Zuschüsse von 600€ im Monat sind zwar sehr hilfereich, können 

allerdings nur einen kleinen Teil der Ausgaben decken. 

Universität und Studienalltag 

Die Munster Technological University verfügt über einen sehr großen Campus, der sich aktuell 

teilweise im Umbau befindet. Daher gibt es sowohl moderne, sehr gut ausgestattete Gebäude 

als auch einige Räumlichkeiten, die bereits etwas in die Jahre gekommen sind. 

Nichtsdestotrotz ist die Universität insgesamt sehr gut ausgerüstet. 

Neben mehreren Kantinen und Essensshops, einer Bibliothek sowie zahlreichen 

Aufenthaltsräumen verfügt die MTU über eine weitläufige Sportanlage. Besonders 

hervorzuheben ist das große Fitnessstudio direkt auf dem Campus, das von allen Studierenden 

kostenfrei genutzt werden kann. Das Sportangebot der MTU ist insgesamt sehr umfangreich 

und ermöglicht es, bestehenden Hobbys nachzugehen oder neue Sportarten auszuprobieren. 

Der Studienalltag während des Semesters war vergleichsweise arbeitsintensiv. Bereits ab der 

dritten Vorlesungswoche standen erste Midterms oder Abgaben an, die bereits in die Endnote 

einflossen. Der kontinuierliche Arbeitsaufwand während des Semesters war deutlich höher als 

an der Hochschule Trier, dafür war der behandelte Stoff in den einzelnen Modulen insgesamt 

weniger komplex. In Irland reichen bereits 40 % zum Bestehen eines Moduls aus, während ab 

70 % die Bestnote (First Class Honours) erreicht wird. 

Zur Mitte des Semesters gab es eine einwöchige vorlesungsfreie Zeit, die sogenannte Reading 

Week, welche hauptsächlich zur Bearbeitung von Abgaben und zur Prüfungsvorbereitung 

genutzt werden konnte. 

Die Module waren meist in klassische Vorlesungen sowie praxisorientierte Lab-Sessions 

unterteilt. Die Inhalte der Lab-Sessions wurden in der Regel in separaten Prüfungsleistungen 

bewertet. 

 

 

 

 



Im Rahmen meines Auslandssemesters belegte ich die folgenden Module: 

1. English in Discipline Focus 

Sprachmodul mit Fokus auf Präsentieren, Verhandeln und das Verfassen von Reports 

in englischer Sprache. 

2. IT for Business Professionals 

Einführung in Informationssysteme im Unternehmenskontext, die Rolle von Ethik 

sowie relevante Sicherheitsmaßnahmen. In den Lab-Sessions wurden fortgeschrittene 

Excel-Funktionen behandelt. 

3. Project Management 

Vermittlung der Phasen Planung, Durchführung und Kontrolle von Projekten. In den 

Labs wurde die Erstellung von Projektplänen mit Microsoft Project erlernt. 

4. Knowledge Systems 

Das Modul bestand aus zwei Teilen: Zum einen wurden fortgeschrittene SQL-

Methoden für Oracle-Datenbanken behandelt, zum anderen lag der Fokus auf 

Knowledge Management und der Frage, wie Unternehmen Wissen erzeugen, sichern 

und weiterverwenden. 

5. E-Commerce 

Thematisiert wurden technische Grundlagen, digitale Unternehmensstrategien sowie 

Digital Supply Chain Management. In den Lab-Sessions wurden Entity-Relationship-

Modelle entworfen und Datenbanken in Microsoft Access erstellt. 

6. People Management Strategies 

Schwerpunkt auf Personalmanagement und dessen strategischer Verknüpfung mit 

der Unternehmensstrategie. Zusätzlich wurde in Gruppenarbeit ein 

wissenschaftliches Poster erstellt, in dem die HR-Strategie eines Unternehmens 

optimiert werden musste. 

 

In allen Modulen – mit Ausnahme von English in Discipline Focus – gab es eine zweistündige 

End-of-Semester-Prüfung. 

 



Studentenleben und Freizeit 

Cork als zweitgrößte Stadt Irlands bietet ein sehr lebendiges Studentenleben. Durch die hohe 

Studierendendichte gibt es zahlreiche Möglichkeiten, abends auszugehen, feiern zu gehen 

oder einen der vielen traditionellen Pubs zu besuchen. Besonders in der Innenstadt findet man 

eine große Auswahl an Bars und Clubs, die sowohl bei Studierenden als auch bei Einheimischen 

sehr beliebt sind. 

Darüber hinaus bieten zahlreiche studentische Societies der MTU regelmäßig organisierte 

Ausflüge und Wochenendtrips zu bekannten Sehenswürdigkeiten in Irland an. Dazu zählten 

unter anderem Fahrten nach Galway, zu den Cliffs of Moher oder Dingle. Diese Ausflüge 

stellten eine gute Gelegenheit dar, das Land kennenzulernen, andere Studierende zu treffen 

und auch außerhalb des Studienalltags gemeinsame Erfahrungen zu sammeln. 

Fazit 

Rückblickend war das Auslandssemester an der MTU in Cork eine sehr positive und 

lohnenswerte Erfahrung. Meine Englischkenntnisse haben sich deutlich verbessert, und durch 

die offene und freundliche Art der Menschen fiel es leicht, neue Leute kennenzulernen und 

Freundschaften zu schließen. Auch die irische Kultur und das Studentenleben in Cork haben 

mir sehr gut gefallen. 

Negativ hervorzuheben sind vor allem die hohen Lebenshaltungskosten sowie die teilweise 

schwierige Wohnungssuche. Dennoch überwiegen die positiven Erfahrungen deutlich, 

weshalb ich das Auslandssemester trotz dieser Herausforderungen uneingeschränkt 

weiterempfehlen kann. 

Bei Fragen meldet euch gerne unter meiner E-Mail-Adresse: bottlerleon@gmail.com 

 

 

 

 

 

 


